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Es Eibt halt ihmer dei Seilen einer Me
daille. Am 23, Jtrli verirffentlichte ich eine
Zuschrift des Histonkers rlarald Schu-
kra{t, er machte daraui aufme.ksam, daß
viele uDserer Aussichtsplätze durch allzu
ivildeD lguchs von Briumen und Sklu
chern ihres Ausbl.kes beraubr sind. Erne
err ßc Anzahl v.i Stuttgn.t-$anderern
soUte soAar zu ciner Umersch.ift4naktion

He.r Schukraft nannta unt r vielen Aus
sichlsPu.kten, die ih.er Aussicht beraubt
sind, aueh die Milchbar auf der Karlshöhe.
!'on dort kah folgend€ Eruiderung'

,,Als Pächter und Bekeibe. der ehemali
gen ,Milchbar aul der Kdlshöhe kohme
ich nicht umhin, diese Notiz zu kommen

So sehr ich die Arbert vod Herm Schu.
kr8f! schätze - im FaUe ,Ausblick von de.
Milchbe' irrt e. leid€r. l{as hier im Wege
stehen könnue. ist ein sehr alter und sehr
schöner Baumbesta.d Ansonsten ist der
Blick so gul, wie er besser nicht sein

Hierzu rei noch eines bemerkt cerade
auf der Kallshötc hst h diesem Jahi €ihe

rst b€i vrelen Bcsuchem dcs Paks uuf Ln
vc.ständnis gestoßen. Es s.heint mi., als
wäre.s gerode diese Wildheir aul d€r
Ka.lshohc, dre diesen stadtnahen Park zu
ernem gsnz b€sonderen Stück Nalur er

lrs ist wie so oft in Lben. Des einen
Freud - des anderen t4id Ich Claub€, rm
Sinne aller Stuttgarter Itürser zu sprc
chen, die sich (viele tl8ltislich) aul die
IGrlshöhe beseben, um diescs KleiDod un-
ter deh Stutt€art€r Parls zu g€nießen: ftr
alle I'ebeD diesen Flaten Erde so wie er
isll Ein Kahlschlag zugunsten eincr no.h
bcsseren Aussrcht wärc fatal. ''

Oh ja, wir alle, die Stutt€art liebeD, !ol.
ler dasselbe: Die SchöDheit unserer Stadt
soll Cezeiet we.den können sowohl das
Parcrama als auch der herrliche Boumbe

Stuttgart trischen Wald und Rcben do
wird sich beijedem AEsichtpunkt ein ver'
nünftige. Komprodiß fin.len l4sen. Es
geht ja nichi um eiDeD alten Bauhbe
st!!d. sondem Dm Wildm.hs

Und Wildmchs nimmt nicht nur in dcr

§amstag, 10. Aug!st

Nacbdem Frau BarbNa Ilofner in einem
Brief auch bedauert hät,,,daß ma. ouf de.

,,Zqei Wochen vorher hube rch im Stutt
garter Hauptbahnhof, im Zug silzend, ei
.en Briel an Sie verfaßt. der übor dre er
sllunliche Säube.keit auf den Bahnstei.

Freundlichkeit der GepäcktraAe. und des
anderen Personals Wegen der Seise isrde.
Brief drnn doch nrcht obces.hr.kt ü.r
de. ''

Nutr, er hat hich ja jetzt e.reich!, und
das ist gul, so, denn die Saub€rkeit unscEs
Hauptbahnholes und die Freundlichkeit
des dortigen PersonaLs gehören taltächlich
wiedererDmal getobt!

Auf .Lesen Hauptb6hnhot können sr
Holtentlich arch ha.h dem JahF 200r1


